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Martina Wagner zieht zum 10-jähri-
gen Jubiläum des Kirchenchors 
Limmer/Ahlem Bilanz. Die Letzte

Unter Wimpeln: Die Gemeinde feiert 
bei schönstem Wetter ein Sommer-
fest. Seiten 10 und 11

Sie haben die Wahl! Entscheiden Sie 
sich doch mal, die Gemeinde zu 
gestalten! Seiten 6 und 7

Welche Wünsche, Ängste, Sorgen und 
Fragen begleiten Jugendliche zum 
Thema „Krieg“? Seiten 8 und 9

Chr. Spengler



22 Redaktionell

Vielen Dank für Ihre Spende!
Freiwillige Gemeindespende 2022/23: 
Summe seit November 2022: 10.810 €, 
zzgl. Jugendzentrum Salem: 5.160 €,
zzgl. Reparatur der Kirchenstühle: 2.700 €.
Dafür danken wir ganz herzlich!

711-63-SPEN  - ggf. Spendenzweck(e) - Ihr Name

Spendenkonto Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche Ahlem

IBAN: DE23 5206 0410 7001 0711 06, Evangeli-

sche Bank eG, Verwendungszweck:

Kontakt (mehr unter www.martin-luther-ahlem.de/kontakt)

Martin-Luther-Kirche Ahlem, 
Wunstorfer Landstr. 50b, 30453 Hannover

Pastor Dr. Johannes Neukirch, Tel.: 01512-1823783,
johannes.neukirch@martin-luther-ahlem.de

Diakon Klaus Bulenz, Tel.: 0511-4750346,
diakon.bulenz@region-west.de

Diakonin Anne-Katrin Marmann, Tel.: 01520-
5870926, diakonin.marmann@region-west.de

Kindertagesstätte, Wunstorfer Landstr. 50a,
Leitung: Sabine Hermenau, Tel.: 0511-40069764,
kita@martin-luther-ahlem.de

Jugendzentrum Salem, Wunstorfer Landstr. 59, 
Susanne Sierig, Jens Brückner, Tel.: 0511-409146,
contact@jugendzentrum-salem.de

Diakoniestation West, Pfarrstr. 72, 30459 Hannover,
Tel.: 0511-65522730

Gemeindebüro Bettina Gauggel
Öffnungszeiten: Di. und Do. von 10-12 Uhr
Tel.: 0511-480269, Fax: 0511-480798,
info@martin-luther-ahlem.de

Telefonseelsorge Hannover, Tel.: 0800-1110111
(gebührenfrei)
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3Editorial

Ich erinnere mich an die Initia-

tive „Mein Hannover 2030“, die mir 

persönlich im Jahre 2019 über den 

Weg gelaufen ist. Auf über 200 Ver-

anstaltungen und online wurden im 

Jahr 2015 im sog. Stadtdialog die 

Bürgerinnen und Bürger Hannovers 

gefragt, wie sie sich die Zukunft 

Hannovers wünschen.

Neben einem für die Politik typi-

schen 10-Punkte-Plan zur Stadt-

entwicklung, der diese Punkte als 

gleichwertig darstellt, ist mir die 

umfangreiche Matrix aller Bürger-

beiträge aufgefallen. Nach etwas 

Recherche zeigten sich hier jedoch 

zwei große Schwerpunkte, die sich 

die Menschen in Hannover seiner-

zeit wünschten. 

Die meisten Beiträge drehten 

sich um das eigene lebenswerte 

Umfeld, den Wohnraum im Stadt-

viertel, das Leben im Quartier. Als 

genau so wichtig erwiesen sich aber 

die mögliche Teilhabe aller am Le-

ben im Quartier und die Möglich-

keit der aktiven Beteiligung an 

Gestaltungs- und Entscheidungs-

prozessen.

Die Gemeinschaft lebt von Ihrer 

Beteiligung und ohne Beteiligung 

ist auch keine gleichberechtigte 

Teilhabe möglich. Nicht nur mit der 

im nächsten Jahr bevorstehenden 

Kirchenvorstandswahl haben Sie 

die Möglichkeit, das Bild Ihres 

Quartiers zum Wohle aller neu zu 

gestalten.

Genießen Sie den Sommer!

Christian Spengler

Verantwortlicher Redakteur

Ich denke, dass trotz oder gera-

de wegen maßnahmenreicher Jahre 

diese Wünsche immer noch aktuell 

sind oder sogar verstärkt wieder auf-

blühen. Die Kirche als Akteur im 

Stadtteil kann ein Rahmen für die 

Verwirklichung dessen sein und ih-

ren Beitrag zu einem lebenswerten 

Quartier schaffen.

Editorial

Herzlichen Glückwunsch zur Konfirmation!

Wir gratulieren euch, [Die 

Namen finden Sie in der gedruckten 

Ausgabe] ganz herzlich zur Konfir-

mation! Wir freuen uns, dass ihr in 

unserer Gemeinde seid und wün-

schen euch Gottes Segen für euren 

weiteren Lebensweg!

Leider hatten wir in diesem Jahr 

keine eigene Konfirmationsgruppe 

in unserer Gemeinde. Anfang des 

Jahres hatten sich nur vier Konfir-

mandinnen und Konfirmanden an-

gemeldet, so dass wir diese gebeten 

haben, sich den Gruppen in der 

Kirchenregion West anzuschließen 

(später kamen noch zwei  hinzu). 

Nun sind sie am 6. und 7. Mai in der 

St.-Johannes-Kirche in Davenstedt 

und in der Paul-Gerhardt-Kirche in 

Badenstedt konfirmiert worden.

Kirchengemeinde Ahlem

Übrigens: In diesem Jahr wird es 

in Ahlem wieder ein Konfi-Gruppe 

geben. Wer noch mitmachen möch-

te, melde sich bei 

Diakonin Anne-Katrin Marmann, 

Telefon 01520-5870926, 

Anne-Katrin.Marmann@evlka.de

Pfarramt der Martin-Luther-

Der Kirchenvorstand und das
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Von Trümmern und Träumen
Nach Christi Himmelfahrt ha-

ben sich Diakon*innen und Pastor-

*innen aus dem Amtsbereich Mitte 

des Kirchenkreises Hannover – zu 

dem auch unsere Gemeinden gehö-

ren – auf eine Studienreise bege-

ben. Fünf Tage waren wir in Schwe-

den, in Lund auf Entdeckungsreise 

in der schwedischen Kirche. Eine 

unserer ersten Begegnungen war 

mit dem Pilgerpastor der Stadt und 

gemeinsam haben wir die Stadt er-

kundet. Das war keine gewöhnliche 

Stadtführung. In Lund gibt es viel 

zu sehen, viel zu erzählen. Diesem 

Pastor ist es darüber hinaus gelun-

gen, jeder Sehenswürdigkeit auch 

eine geistliche Dimension zu geben. 

Zum Beispiel dem Steinhaufen auf 

dem Bild. Es sind sehr alte Steine 

und sie liegen dort als stumme 

Zeugen: Einst waren sie Teil eines 

Klosters. Jetzt sind es nur noch ein 

paar Trümmer. Sie sind alles, was 

von dem Kloster, also der Vision, 

übrig geblieben ist, nämlich einen 

Ort zu schaffen, wo Reich Gottes 

gelebt wird. 

Oder doch nicht? 

Im Johannesevangelium heißt 

es: „Wenn das Weizenkorn nicht in 

die Erde fällt und erstirbt, bleibt es 

allein; wenn es aber erstirbt, bringt 

es viel Frucht.“ (Joh 12,24)

Wenn man von den Trümmern 

aufsieht und sich um die eigene 

Achse dreht, fällt der Blick auf die 

umliegenden Gebäude: Auf ein 

Krankenhaus. Auf einen Teil der 

Universität, die Bibliothek. In der 

Ferne steht eine Kirche. Ist nichts 

geblieben von der Vision des 

Reiches Gottes? Oder wurde diese 

Vision vom Reich Gottes in 

Größenordnungen erfüllt, die sich 

kein Mönch zur Zeit dieses Klosters 

hätte träumen lassen? 

Ob sich noch ergründen lässt, 

welchen Anteil dieses alte Kloster 

an der Entstehung der heutigen 

Einrichtungen in seiner Umgebung 

hatte? Ich weiß es nicht. Aber ich 

ahne: Es lohnt sich, von Trümmern 

aufzusehen und damit zu rechnen, 

dass Gott sogar aus geplatzten 

Visionen, Wünschen und Ideen eine 

Frucht wachsen lassen kann, 

die ich mir nie hätte träu-

men lassen.

Johannes Rebsch

Rebsch

Trümmer 
eines alten

Klosters 
in Lund
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Wir trauern um Hansdieter 

Ahrens und Dieter Asche, die beide 

früher im Kirchenvorstand unserer 

Gemeinde waren. Ihre Gesichter 

waren bekannt und präsent, ob im 

Posaunenchor, bei den Senioren-

fahrten, in den Gottesdiensten oder 

beim Pflegen der Beete vor der 

Kirche. Beide haben besonders in 

ihrer Zeit im Bauausschuss des 

Kirchenvorstandes viele segensrei-

che und heute noch sichtbare 

Spuren hinterlassen. Dafür sind wir 

ihnen sehr dankbar! Ebenso hinter-

lassen sie Spuren in den Herzen vie-

ler Menschen, die ihre liebenswür-

dige, bescheidene und freundliche 

Art vermissen werden. Wir sind in 

Gedanken bei allen, die um Dieter 

Asche und Hansdieter Ahrens trau-

ern. Mögen sie nun sehen, was sie 

geglaubt haben.

Der Kirchenvorstand

„Wir wissen: Wenn unser irdi-

sches Haus, diese Hütte, abgebrochen 

wird, so haben wir einen Bau, von 

Gott erbaut, ein Haus, nicht mit 

Händen gemacht, das ewig ist im 

Himmel.“ (2. Korinther 5,1)

Zum Tode von Dieter Asche und Hansdieter Ahrens

Mitmachen – sich engagieren – Sinnvolles tun

Johannes Neukirch

Jedes der drei kleinen Blumen-

beete vor dem Eingang der Kirche 

hat einen ehrenamtlichen eigenen 

Gärtner oder eine eigene Gärtnerin. 

Zwei dieser Beete suchen nun einen 

neuen Betreuer oder eine neue 

Betreuerin!

Sie haben eine Idee für ein 
Projekt oder ein Engagement?

Dann melden Sie sich bei 

Harald Gerke (harald@gerke.email, 

Telefon 0157-77787725) oder bei 

Pastor Johannes Neukirch (johan-

nes.neukirch@evlka.de , Telefon 

01512-1823783). Bei uns finden Sie 

Teamwork, regelmäßige Teambe-

sprechungen, Mitarbeitendenfeste 

u. v. m. ...

Wenn Sie das machen möchten, 

melden Sie sich bitte bei Pastor 

Johannes Neukirch 

(johannes.neukirch@evlka.de,

Telefon 01512-1823783)

Blumenbeete vor der Kirche suchen 
neuen Gärtner/neue Gärtnerin

StrickSchnack – Nachrichten
Im September endet unsere 

Sommerpause und wir treffen uns 

wieder wöchentlich dienstags von 

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr im Bespre-

chungsraum (ehemalige Bibliothek) 

des Gemeindezentrums . Der erste 

Termin ist der 12. September 2023.

Alle, die Lust zum Stricken oder 

Häkeln haben, sind herzlich einge-

laden. Wie schon in der letzten Sai-

son werden wir wieder für uns sel-

ber oder für die Wohnungslosen-

hilfe der Diakonie unsere Nadeln 

klappern lassen. Bis es soweit ist, 

treffen wir uns unverbindlich don-

nerstags im Café Faire Bohne.

Hannelore Bremer und

Gisela Höhne
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SCHON JETZT VORMERKEN
Im nächsten Frühjahr wählen 

die Kirchengemeinden unserer Lan-

deskirche ihre Leitungsgremien. 

Genauer gesagt: den Kirchenvor-

stand. Wahltag ist der 10.03.2024. 

So kann nun jedes wahlberech-

tigte Gemeindemitglied für den 

Kirchenvorstand kandidieren, wel-

ches zu Beginn der Amtszeit des 

neuen Kirchenvorstands (also am 1. 

Juni 2024) das 16. Lebensjahr voll-

endet hat und seit fünf Monaten 

zur Gemeinde zählt. Und wählen 

dürfen alle, die am 10. März 2024 

mindestens 14 Jahre alt sind und 

seit wenigstens drei Monaten der 

Kirchengemeinde angehören. 

Die Kirchenvorstandswahl 2024 

bietet erstmals neben der Allge-

meinen Briefwahl auch die Mög-

lichkeit, online an der Wahl teilzu-

nehmen: Die Onlinewahl findet von 

Anfang Februar bis zum 3. März 

2024 statt. Alle Unterlagen für 

Brief- und Onlinewahl versendet 

ein Dienstleister im Auftrag der 

Evangelisch-lutherischen Landes-

kirche Hannovers direkt an die 

Wahlberechtigten. Um Herstellung 

und Versand der Wahlunterlagen 

müssen sich die Kirchengemeinden 

nicht kümmern. Gemeinden kön-

nen - zusätzlich zur Briefwahl und 

Onlinewahl - eine Urnenwahl 

durchführen, wenn sie dies möch-

ten. 

Viele wichtige Entscheidungen 

zum Thema „Wie sieht kirchliches 

Leben bei uns vor Ort in Zukunft 

aus?“ wollen getroffen werden. Alle 

Mitglieder sind eingeladen, an den 

Wahlen mitzuwirken und so Kirche 

mitzugestalten. Weitere Erleichterungen für die 

Kirchengemeinden: Die Mindest-

zahl der zu wählenden Personen in 

einem Kirchenvorstand liegt nun 

bei drei. Die Wahlvorschläge brau-

chen nicht mehr zehn Unterstützer-

unterschriften und können jeder-

zeit bis 10. Oktober 2023 beim 

Kirchenvorstand eingereicht wer-

den. Außerdem entfällt eine Aus-

legung der Verzeichnisse der Wahl-

berechtigten sowie die Pflege der 

Verzeichnisse. Auch die Erfassung 

der Wahlaufsätze und die Erstel-

lung der Druckvorlage für die 

Stimmzettel erfolgt zentral. 

Der Slogan der kommenden 

Kirchenvorstandswahl: „Kirche mit 

mir“ wird durch den Zusatz „Mitei-

nander“ ergänzt. Alle Mittel und 

Maßnahmen der Öffentlichkeits-

arbeit werden sich daran ausrich-

ten. 

Weitere Informationen in ge-

druckter Form werden von der 

Landeskirche zur Verfügung gestellt 

und sind zusätzlich auf der Website 

www.kirchemitmir.de abrufbar. 

Die Voraussetzungen dafür re-

gelt das aktualisierte Kirchenvor-

standsbildungsgesetz (KVBG), das 

die Landessynode 2022 beschlossen 

hat. Es enthält zahlreiche Neurege-

lungen, um die Stimmabgabe für 

die Wahlberechtigten zu erleich-

tern, die Wahlabläufe für die Kir-

chengemeinden zu vereinfachen 

und die Übernahme von Leitungs-

aufgaben durch junge Menschen zu 

fördern: 

Kirchenvorstandswahl 2024
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Für die Wahl kandidieren
Gemeinden suchen Kandidatinnen 
und Kandidaten 

Kollegiales Miteinander und ei-

genständiges Arbeiten werden da-

bei großgeschrieben. In der Zeit zwi-

schen den Sitzungen können sich 

Kirchenvorsteher und Kirchenvor-

steherinnen je nach Zeitbudget dort 

engagieren, wo ihr Herz schlägt. 

Verschiedenste Kompetenzen brin-

gen dabei viele Früchte, sei es in 

Projekten mit Kindern, Jugend-

lichen oder Erwachsenen in der 

Gemeinde, im Bereich Musik und 

Kultur, Gottesdienst oder Finanzen, 

sei es für die Kindertagesstätte 

oder diakonische Aufgaben, für 

Bau- oder Personalfragen und 

vieles mehr. 

Kirche lebt durch Sie - am 

10.03.2024 ist wieder Kirchen-

vorstandswahl. Vielleicht sind Sie 

ja eine der Kandidatinnen oder ei-

ner der Kandidaten? Sprechen Sie 

Ihren Kirchenvorstand oder Ihren 

Pastor an. Wir freuen uns auf Sie 

und Ihre Ideen! 

Wen? Bis 10.10.2023 können 

sich Kandidatinnen und Kandidaten 

bewerben und vorgeschlagen wer-

den, Voraussetzung sind ein Alter 

von 16 Jahren am Beginn der Amts-

periode und die Kirchenmitglied-

schaft. Die Kandidatinnen und 

Kandidaten stellen sich bei einer 

Gemeindeversammlung persönlich 

vor oder werden auch im Gemein-

debrief präsentiert.

Wie? Erstmals online wählen: 

von zu Hause am Computer. Per 

Brief: Sie erhalten Mitte Februar 

alle Unterlagen für alle Wahlmög-

lichkeiten - natürlich auch zur 

Briefwahl. Mit persönlicher Stimm-

abgabe: in einem Wahlraum Ihrer 

Kirchengemeinde in der Nähe, 

wenn die Gemeinde sich dafür ent-

scheidet. 

Sie haben Spaß daran, etwas zu 

gestalten und möchten sich für 

andere einsetzen? Teamarbeit ist 

Ihnen wichtig und Sie haben keine 

Angst vor Zahlen oder Verantwor-

tung? Und neuerdings haben Sie 

sogar Zeit, in der Sie sich gern mit 

Ihren Fähigkeiten und Kenntnissen 

ehrenamtlich einbringen möchten? 

Zusammen mit dem Pfarramt 

gibt der Kirchenvorstand seiner 

Kirchengemeinde ein Gesicht. Mit 

viel Leidenschaft und verschiedens-

ten persönlichen Begabungen 

schafft er die Grundlage für ein 

lebendiges Gemeindeleben. Als 

Leitungsgremium trifft er sich alle 

ein bis zwei Monate zu einer ge-

meinsamen Sitzung. 

Kirchenvorstandswahl 2024

Warum? Evangelische Kirche 

lebt davon, dass Menschen Verant-

wortung übernehmen und ihre 

Kirche mitgestalten. Mit ihrem 

Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 

und ihrem Glauben. Die Mitglieder 

des Kirchenvorstands tragen die 

Verantwortung für die Gemeinde. 

Der Kirchenvorstand wird alle 

sechs Jahre von den Mitgliedern der 

Gemeinde gewählt. Er leitet die 

Gemeinde gemeinsam mit dem 

Pfarramt. In regelmäßigen Sitzun-

gen entscheiden die Kirchenvor-

steherinnen und Kirchenvorsteher 

über die Schwerpunkte des Ge-

meindelebens. 

Dann sind Sie bei uns genau 

richtig. Willkommen zur Mitarbeit 

in Ihrem Kirchenvorstand! 
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Friedenstag mit Gospelgottesdienst 
am 7. Mai

Für das Kinderhilfswerk der 

Vereinten Nationen UNICEF und 

Ärzte ohne Grenzen kamen 1.010 

Euro zusammen.

Johannes Neukirch

„Liebe Erwachsene, ihr sagt uns 

immer, dass wir keine Gewalt an-

wenden dürfen. Aber jeden Tag se-

hen wir im Internet und in den 

Nachrichten im Fernsehen, wie sich 

Menschen gegenseitig umbringen. 

Ihr zieht die Kinder auch noch mit 

rein, als Kindersoldaten müssen sie 

töten und sind selbst in Todes-

gefahr“ heißt es in einem Text auf 

einer Ausstellungstafel.

„Toller Gospelgesang des Chors 

und berührende Beiträge der Schü-

lerinnen und Schüler – ich bin be-

geistert“ – dieses Fazit war immer 

wieder zu hören. Schülerinnen und Schüler aus 

mehreren Kursen der Heisterberg-

schule Ahlem haben zusammen mit 

ihrer Religionslehrerin in der 

Martin-Luther-Kirche eine Aus-

stellung über Kinderrechte und 

Frieden gestaltet. Die Katholische 

Akademie hat sie dabei unterstützt. 

Die Ausstellung war der Mittel-

punkt des Friedenstages am 7. Mai. 

Um 15 Uhr haben dann knapp zwei-

hundert Besucherinnen und Be-

sucher einen Gospelgottesdienst 

mit dem Pop- und Gospelchor „Cho-

roFun“ aus Harenberg erlebt. Die 

Schülerinnen und Schüler haben 

dazu von ihnen bearbeitete Texte 

vorgetragen und gesungen. Das 

Team des Cafés Faire Bohne hat die 

Besucherinnen und Besucher ver-

sorgt und Raum für Gespräche und 

Begegnung geschaffen.

„Kinder haben Rechte“

Margit Pfeifer (4)
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Die Katholische Akademie 

Hannover unterstützte dieses 

Projekt aktiv und gemeinsam mit 

der Martin-Luther-Kirche: U. a. führ-

te sie mit den Schüler:innen im 

April einen Workshop zum Thema 

Nationalsozialismus durch. Im 

Fokus des Workshops stand die 

Jugendorganisation der National-

sozialisten, die Hitlerjugend. 

Anhand einer Folge der Doku-

Drama-Serie „Der Krieg und ich“, 

die an biografische Zeugnisse ange-

lehnte Geschichten junger Pro-

tagonist:innen des Zweiten Welt-

kriegs erzählt, analysierten die 

Schüler:innen die Ziele und 

Funktionsweise der Hitlerjugend 

und stellten Fragen an heutige ideo-

logische Beeinflussung junger 

Menschen.

Die Schüler:innen des 8. Jahr-

gangs der Heisterbergschule in 

Hannover Ahlem haben im Rahmen 

des Diakonieprojekts „Helfende 

Einrichtungen“ mit den Schwer-

punkten Kinderrechte und Kinder 

in Kriegssituationen im Religions-

unterricht eine Ausstellung zu un-

terschiedlichen Aspekten von Krieg, 

Frieden und Kinderrechten erarbei-

tet.

Margit Pfeifer

Dazu haben sie elf Hilfsorga-

nisationen, wie z. B. Ärzte ohne 

Grenzen, Misereor und Brot für die 

Welt, angeschrieben und umfang-

reiches Informationsmaterial ge-

sammelt. Dies wurde im Unterricht 

gemeinsam mit weiteren Schüler-

:innen aus der 7. und 9. Klasse in 

den Fächern Religion und Kunst 

ausgewertet und bearbeitet. Im 

Kunstunterricht wurden Bilder an-

gefertigt und Texte geschrieben. 

Die Schüler:innen nutzten die 

Impulse, um miteinander ins 

Gespräch zu kommen, auch über 

ihre eigenen Erfahrungen mit 

Flucht und Krieg. Ein Schüler 

schrieb einen Text über seine eige-

ne Flucht.

Friedensprojekt mit der Heisterbergschule
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FEST

GEMEINDE
SOMMER

Susanne Sierig

Die Idee war es, eine nachhalti-

ge Wimpelkette selbst zu basteln. 

Eine Vorlage und ein paar Stoffreste 

waren im Jugendzentrum schnell 

zusammengesucht, fehlten noch 

fleißige Hände, die mitmachen wür-

den. Die fand ich leider nicht im 

Jugendzentrum, dafür aber sehr 

schnell im Café Faire Bohne. Mit 

Stoffresten, Stift, Schere und guter 

Laune trafen wir uns, parallel zum 

Repair Café, im Gemeindesaal. In 

nur einer Stunde wurden 100 

Wimpel aufgezeichnet und ausge-

schnitten. Mit einer gelernten 

Schneiderin am Tisch gab es noch 

Extra-Tipps zum Stoffe falten! Für 

nächste kreative Ideen haben mir 

die Frauen ihre Unterstützung ange-

boten.      Ganz herzlichen Dank da-

für. Das Kleben fand dann im 

Jugendzentrum statt und fertig wa-

ren fünf Wimpelketten für Feste 

jeglicher Art. 

Jugendzentrum Salem trifft Café 
Faire Bohne

Deko für das Sommerfest

DIY (DO IT YOURSELF-MACH ES SELBST)

Team Salem (3)
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Möglich war die schöne Zeit durch die Jugendlichen, die sich in unserer Kirchenregion als 
Teamerinnen und Teamer engagieren. Sie haben die Tage mit geplant, sich um das Mittagessen 
gekümmert und mit den Kindern gespielt und gebastelt. 

Gemeinsam haben wir gespielt, gebastelt, gegessen … vor allem hatten wir viel Spaß miteinander. 

Diakonin Anne-Katrin Marmann

Ostern ist ein Fest, das extreme Gefühle wie Trauer und Angst (Karfreitag) und Freude und 
Hoffnung (Ostersonntag) miteinander verbindet. Symbolisch haben wir uns dem Thema 
angenähert, indem wir Kresse gepflanzt haben. Das Samenkorn muss erst in der Erde sterben, um 
dann Frucht zu bringen. 

Gefühlen einen Raum geben

Freude und Trauer gehören beide zum Leben dazu. Das wissen auch Kinder. Kleine Holzkreuze 
wurden bemalt. Auf der einen Seite traurig, mit dunklen Farben, auf der anderen Seite fröhlich 
und bunt. Die Botschaft an die Kinder: „Du darfst fröhlich sein und du darfst auch traurig sein. 
Beides gehört zum Leben dazu. Du bist okay so wie du bist – und so wie du fühlst.“

Ein zehnjähriger Teilnehmer fragte mich: „Ab wann darf ich denn hier mithelfen?“ Bis zur 
Konfirmation muss er sich da noch gedulden. Vielleicht ist er in den Herbstferien nochmal als 
Teilnehmer dabei. Ich würde mich freuen! 

In den Osterferien war es wieder so weit: 28 Kinder im Alter von 6 – 11 Jahren haben drei Tage in 
der St. Johannes-Kirche miteinander verbracht. 

Kinder-Ferien-Tage

Neukirch (8)

Impressionen vom 3. Juni 2023 FEST

GEMEINDESOMMER



Ein beliebter Taufspruch lautet: Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen, dass sie dich auf den Händen tragen und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest. 
(Psalm 91,11)

Kurz vor den Sommerferien laden wir zu einem 
besonderen Jugendgottesdienst ein, in dem ihr 
euch für eure Reise segnen lassen könnt. Wir 
freuen uns auf Sie und euch!

Die Sommerferien stehen vor der Tür. Viele verreisen. Ob nah oder fern – für kurze oder lange 
Zeit. Da tut es gut zu wissen, dass wir auf unseren Reisen nicht allein sind. 

Das Jugend-Gottesdienst-Team und Diakonin 
Anne-Katrin Marmann

Am 1. Juli um 17 Uhr in Badenstedt 

Menschen in jedem Alter sind willkommen.

Der Gottesdienst wird von Jugendlichen 
unserer Kirchenregion gestaltet. Im Anschluss 
an den Gottesdienst laden wir ein, den Abend 
in geselliger Runde ausklingen zu lassen.

Jugendgottesdienst mit Reisesegen

Diakonin Anne-Katrin Marmann und Team

Wann? 2. September 2023 von 10 Uhr bis 16 Uhr

Spieleabende? Kochaktionen? Kinderdisco? Movie Nights? Jugendgottesdienste? 
Ausflüge? Was sind deine Ideen?

Damit wir das Treffen vorbereiten können, meldet euch bitte 
bis zum 27. August bei Anne-Katrin an.

Mobil: 01520 5870926, E-Mail: anne-katrin.marmann@evlka.de

Wenn du mitentscheiden und mitplanen möchtest, bist du herzlich zu unserem 
Planungstreffen eingeladen. Wir werden uns austauschen, Projekte überlegen und 
planen, gemeinsam Mittag essen und vor allem: viel Spaß miteinander haben.  

Wo? Im Gemeindehaus der Martin-Luther-Kirche in Ahlem, 
Wunstorfer Landstraße 50A

Wir freuen uns auf euch! 

Du bist Trainee, Teamer oder Teamerin und möchtest die Jugendarbeit unserer 
Kirchenregion aktiv mitgestalten? Welche Angebote soll es für Kinder und 
Jugendliche in unseren Gemeinden geben?

Planungstreffen

Chr. Spengler



Das da hinten in der Mitte, das bin ich, Robin. Ich habe vor fast 6 Jahren im August 2017 in der 
Region mit meinem Bundesfreiwilligendienst angefangen. Seitdem habe ich in der Region in fast 
allen Rollen, als Hauptamtlicher, als Teamer und als pädagogischer Mitarbeiter gearbeitet. Dabei 
habe ich auch allerhand verschiedener Aufgaben übernommen, von Freizeitleitung bis zur 
Bandleitung war einiges dabei. 

Ich möchte mich für die schöne Zeit bedanken. Die hatte ich vor allem, weil ich mit so 
großartigen und motivierten Menschen arbeiten durfte. Besonders viel Zeit habe ich mit der 
Jugendband verbracht. Für die schönen Momente und tollen Auftritte in Gottesdiensten möchte 
ich euch besonders danken.

Die schöne Zeit hier hat auch meine Berufslaufbahn geprägt, so dass ich nun dabei bin, selbst 
Diakon zu werden. Genau deshalb ist es jetzt an der Zeit für mich zu gehen. 

Robin Buß

Tschüß...

Die Jugendband in der Region West

Robin Buß

13Jugend



Gruppen1814

Aktuelle Hinweise zu den 

Öffnungszeiten auf der Homepage

Für die Richtigkeit der Termine sind die jeweiligen Gruppen verantwortlich 

Musik

Gespräch

Kinder und Jugendliche

Dienstag: 17 - 21 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

Montag: 17 - 21 Uhr: Offene Tür (ab 10 J.)

Kindergarten:

Aktuelle Informationen: 
www.jugendzentrum-salem.de

Kindergottesdienst:

Donnerstag: 17 - 21 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

Freitag: 17 - 21 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

*Der Projekttag beinhaltet Themen und Angebote, 
die mit den Jugendlichen vorbereitet werden und 
wird bis zu den Sommerferien stattfinden.

Kontakt: Susanne Sierig, Jens Brückner

Jugendzentrum Salem:

Mittwoch: 16 - 20 Uhr: Projekttag*(ab 10/12 J.)

Mo.-Fr. 07:30-15:00 Uhr, Ltg.: Frau Hermenau

Posaunenchor: freitags, 17:30 Uhr, 
Kontakt: Tim Löhrs, Tel.: 0157-89516853, 
tim.loehrs@martin-luther-ahlem.de

Flöten-Ensemble: donnerstags, 18:00 Uhr, 
Leitung: Birgit Landvogt, Tel.: 0511-4008754, 
birgit.landvogt@martin-luther-ahlem.de

KIKIMU: Musikunterricht und mehr für Groß und 
Klein nach Absprache mit Frau Gesa Rottler, 
Tel.: 0511-9878702, E-Mail: gesa.rottler@evlka.de

Chor: Proben donnerstags um 19:30 Uhr in 
St. Nikolai, Limmer, Kontakt: Martina Wagner, 
Tel.: 0157-71944301, www.martinawagner.net

Haus-Bibel-Gesprächskreis: 
Montags, 14-tägig, 16:00 Uhr
Kontakt: E. und G. Weise, Tel.: 0511-406969

Frauenkreis: 14-täg. montags, 16:00 - 18:00 Uhr
im Gemeindesaal. Kontakt u. Auskunft: 
Hannelore Bremer, Tel.: 0511-35769905 und
Heidemarie Ziegler, Tel.: 0511-404565 

StrickSchnack: Dienstags von 10-12 Uhr in der 
ehem. Bibliothek (ab Sept. 2023, s. Seite. 5), 
Kontakt: Hannelore Bremer, Tel.: 0511- 35769905, 
Gisela Höhne, Tel.: 0511-65527692, 
GiselaHoehne@gmx.de

Club 27: jeweils 17:00 Uhr in der ehem. Bibliothek, 
Infos: Susanne Bergengruen, Tel.: 0511-4850002

 Die Termine im Juli, August und September 
 lagen bei Redaktionsschluss leider nicht vor.

 03., 17. und 31. Juli 2023
 14. und 28. August 2023
 11. und 25. September 2023

Öffentliche Kirchenvorstandssitzungen: 
siehe Schaukasten

Jeden letzten Donnerstag im Monat

Donnerstags von 15 bis 17 Uhr
Die Angebote 

sind offen für alle!

Sonntag, 27.08.2023

Leitung: Team der Kinderkirche

KiGo mit Frühstück 
09:30 Uhr bis ca. 11:15 Uhr

Sonntag, 24.09.2023 



Freud und Leid

Die Namen entnehmen Sie bitte der gedruckten Ausgabe

Monatssprüche
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www.atw-voigt-gmbh.de

ATW Udo Voigt GmbH
ESSO Tankstelle
KFZ-Meisterbetrieb
Karosserie + Lackcenter
KFZ-Werkstatt

ESSO-Station
Heisterbergallee 79
30453 Hannover
Telefon 0511 482633
Fax 0511 483797
atw-voigt-gmbh@gmx.de

ATW Auto-Teile-Werkzeuge
Heisterbergallee 62
30453 Hannover
Telefon 0511 444004
Fax 0511 444003
atw-hannover@gmx.de
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Evangelisch-lutherische

Martin-Luther-Kirche Ahlem
Café

Stadtteilcafé der Martin-Luther-Kirche in Ahlem live

Café Faire Bohne der

Martin-Luther-Kirche Ahlem

Wunstorfer Landstr. 50a

30453 Hannover

Freitag, 22. Sept. 2023, 19:00 Uhr

Hans Gerzlich mit seinem

Programm: „Das bisschen Haushalt“

Einlass ab 18:30 Uhr

Café ab 17:00 Uhr

Kartenpreis: 12,00 €

Ermäßigt: 10,00 €

Karten: Ahlemer Kronen-Apotheke, Café Faire Bohne, Gemeindebüro
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= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor = Regional

Ahlem
Martin-Luther

Badenstedt
Paul-Gerhardt St. Johannes

Davenstedt
Gemeindehaus
Velber

Sa., 01. Juli 17:00 Uhr

Dn. Marmann, VBG

Regionaler Jugendgottesdienst mit Reisesegen in Badenstedt

So., 02. Juli
4. Sonntag 
nach Trinitatis P. Rebsch, VBG

Regionaler Gottesdienst im Bibelgarten in Velber
11:00 Uhr

KiKoBa und JuKoBa

zum Ferienbeginn
mit den Chören

P. Kronast

Gottesdienst
11:00 Uhr

So., 09. Juli
5. Sonntag 
nach Trinitatis

11:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

11:00 Uhr
Gottesdienst
P. Kronast

11:00 Uhr
Gottesdienst
Kirche im Dorf
VBG

6. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 16. Juli
Gottesdienst
11:00 Uhr

P. Neukirch

11:00 Uhr
Gottesdienst
P. Siemers-Ziegler P. Siemers-Ziegler

Gottesdienst
09:30 Uhr

So., 23. Juli
7. Sonntag 
nach Trinitatis

11:00 Uhr

P. Rebsch

Gottesdienst
11:00 Uhr
Gottesdienst
P. Kronast P. Kronast

Gottesdienst
09:30 Uhr 09:30 Uhr

Gottesdienst
P. Rebsch

So., 30. Juli
8. Sonntag 
nach Trinitatis

Gottesdienst
11:00 Uhr

P. Neukirch

Gottesdienst
11:00 Uhr

Vn. Rimpler

18:00 Uhr

P. Siemers-Ziegler

Gottesdienst

So., 06. Aug.
9. Sonntag 
nach Trinitatis

11:00 Uhr
Gottesdienst
Vn. Rimpler

Gottesdienst
P. Neukirch

11:00 Uhr

Vn. Rimpler

09:30 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst

P. Neukirch

09:30 Uhr

10. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 13. Aug. 11:00 Uhr

P. Neukirch

Gottesdienst
P. Siemers-Ziegler

Gottesdienst
11:00 Uhr

Gottesdienst
P. Siemers-Ziegler

09:30 Uhr

Sa., 19. Aug. 09:00 Uhr
Gottesdienst
zum Schulanfang
D. Bulenz

zum Schulanfang
Dn. Marmann,

09:00 Uhr*
Gottesdienst

S. Kronast, VBG

Gottesdienste

P. Siemers-Ziegler,

08:00 + 09:30 Uhr

zum Schulanfang

D. Langner

* Die Anfangszeit des Gottesdienstes zum Schulanfang in Badenstedt war bei Redaktionsschluss noch nicht bestätigt. 
Bitte informieren Sie sich auf der Homepage der Paul-Gerhardt-Gemeinde (www.paul-gerhardt-kirche.de).
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P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe

Martin-Luther
Ahlem

Paul-Gerhardt
Badenstedt

St. Johannes
Davenstedt

Gemeindehaus
Velber

So., 20. Aug.
11. Sonntag 
nach Trinitatis

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

Gottesdienst
17:00 Uhr

P. Kronast

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Rebsch

10:00 Uhr
Gottesdienst
Vn. Rimpler

So., 27. Aug.
12. Sonntag 
nach Trinitatis

Gottesdienst
P. Neukirch

10:00 Uhr 10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Reh

18:00 Uhr

Begrüßung der 
neuen Konfis
VBG

Gottesdienst

13. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 03. Sept.
Gottesdienst
P. iR. Krause

10:00 Uhr 10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Kronast

10:00 Uhr

P. Siemers-Ziegler

Gottesdienst Gottesdienst
10:00 Uhr

P. Rebsch

So., 10. Sept.
14. Sonntag 
nach Trinitatis P. Kronast

17:00 Uhr
Regionaler Gottesdienst in Badenstedt

15. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 17. Sept. 10:00 Uhr
Regionaler Gottesdienst in Davenstedt

P. Siemers-Ziegler

So., 24. Sept.
16. Sonntag 
nach Trinitatis

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Rebsch

Gottesdienst

P. Kronast

zur Jubiläums-
konfirmation

10:00 Uhr
Gottesdienst
18:00 Uhr

P. Rebsch

So., 01. Okt.
Erntedank

11:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

Gottesdienst
10:00 Uhr

P. Kronast

Erntedankfest in Velber
10:00 Uhr

auf dem Flebbehof
mit dem Musikzug der FF Velber

P. Rebsch

Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-

Kirche am 27. August und 24. September, jeweils sonntags um 9:30 Uhr

Kindergottesdienst in Badenstedt, im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche, 

siehe Homepage und Schaukasten

Regionaler Krabbelgottesdienst in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-

Gerhardt-Kirche am 8. September, jeweils freitags um 16:30 Uhr

Kindergottesdienst in Velber am 3. Sept. und 1. Okt., jew. sonntags um 10:00 Uhr

Hinweise   Taufen finden auf Anfrage statt.

Stand: 08.06.2023
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MW: Das Bonhoeffer-Oratorium 2015 mit Pastor Kampermann als Sprecher und toller 
Lichtinstallation war sehr beeindruckend, ebenso 2017 die Mozart-Messe mit Live-
Malerei in der Martin Luther Kirche Ahlem und 2019 das Weihnachtsoratorium von J. S. 
Bach, das in Ahlem und in der Klosterkirche Barsinghausen zusammen mit der dortigen 
Stadtkantorei aufgeführt wurde. Gerade die großen Projekte mit Chor und Orchester 
bleiben in guter Erinnerung und sind auch für die Chorsänger immer ein Highlight.

Das Interview führte Marcella Klaas (MK).

Ein Interview mit Chorleiterin Martina Wagner (MW)

MK: Vielen Dank für das Interview. Alles Gute für die nächsten Projekte!

MK: Wer kann mitsingen?

MW: Den Chor weiter zu vergrößern und zu verjüngen.

MK: Was sind die Ziele für die nächsten 10 Jahre?

MK: Was waren die größten Projekte der letzten 10 Jahre?

MK: Wie entstand der Chor?

MW: 2013 haben sich die Chöre aus Limmer und Ahlem zum „Kirchenchor Limmer/Ahlem“ 
zusammengeschlossen. Birgit Landvogt leitete den „Kirchenchor Martin Luther“ seit 2006, 
Cornelia Schweingel den „Kirchenchor St. Nikolai“ seit 1973. Im August 2013 übernahm 
ich dann die Leitung.

MK: Was sind die Herausforderungen?

MW: Beiden Kirchengemeinden gleichermaßen gerecht zu werden.

MW: Alle, die regelmäßig an den Proben donnerstags ab 20 Uhr in der Sackmannstraße 27 
teilnehmen. Notenkenntnisse sind nicht erforderlich.

10 Jahre Kirchenchor Limmer/Ahlem


